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Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz poſen. 


Sonnabend, 
4. Juli 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 
an allen Werktagen 
zweimal. 
Der Bezugspreis beträgt 
vierteljährli 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
den Ausgabeſtellen 3,26, 
frei ins Haus 3,50, 
bet allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 3,50 M. 


Fernſpr. Nr. 424.6, 3110, 3249 u. 2278, 


Rujendungen find nicht an eine 
können nicht b 


die Toten in Wien. 


Leichenfeier in der Wiener Hofburg. 
Am Freitag um 4 Uhr nachmittags fand in der Pfarr⸗ 
kirche der Wiener Hofburg die Leichenſeier für den Erz 
Herzog Franz Ferdinand und die Herzogin von Hohenberg 
tatt, der Kaiſer Franz Joſeph, die Erz⸗ 
herzoge, Erzherzoginnen, der geſamte Hofftaat, die in Wien 
eingetroffenen Familienangehörigen der Verſtorbenen, die 
zemeinſamen, die öſterreichiſchen und die ungariſchen Miniſter, 
die Präſidenten der öſterreichiſchen und der ungariſchen Par⸗ 
lamente mit den Deputationen derſelben, der päpſtliche Nuntius, 
ſämtliche Botſchafter und Geſandten in Vertretung ihrer 
Souveräne und Staatsoberhäupter, viele militäriſche Depu⸗ 
tationen, zahlreiche Staats⸗ und Hofwürdenträger, die Gene⸗ 
ralität und die Bürgermeiſter von Wien, Budapeſt und Agram 
beiwohnten. 


chtigt werden. Unbenutzte Ein 


Auf hohem Katafalk ruhten die beiden ſilbernen mit Gold ver⸗ jewo. 


zierten Särge. Der vollkommen ſchwarz ausgeſchlagene Innenraum 
der kleinen Kirche, in die nur ſchwaches Tageslicht einfällt, machte 
einen feierlichen düſteren Eindruck. Eine doppelte Reihe brennender 
Kerzen umſchloß das Schaugerüſt. Tiefe Bewegung ging durch 
den ſtillen Naum, als Kaiſer Franz Joſeph mit den Mitgliedern 
feines Hauſes im Oratorium erſchien. Unter großer Aſſi⸗ 
ſtenz nahm Kardinal⸗Fürſtbiſchof Piffl die feierliche Einſegnung der 
ſterblichen Überrefte vor. In namenloſem Schmerze und in tiefer 
Ergriffenheit folgten die Trauergäſte der feierlichen Handlung. nach 
deren Beendigung die Kirche geſchloſſen wurde. Ein dichtes Menſchen⸗ 
ſpalier umſäumte die Ringſtraße bis zur Hofburg. 

Das Publikum bereitete dem Kaiſer und dem Erzherzog 
Karl Franz Joſeph bei der Rückfahrt nach Schönbrunn 
ſtürmiſche Huldigungen. a rahe ta 


Die 
Am Freitag nachmittag trafen die dr ; 
Erzherzog⸗Thronfolgers und feiner, Gemahlin in Wien ein. Um 4 Uhr 


nachmittags wurden fie unier dem Geleit ihrer Tante, der Gräfin 


Henriette Choteck, in die Hofburg⸗Pfarrkirche geführt, um daſelbſt an den 
Särgen ihrer Eltern Gebete zu verrichten. Die Kinder ſchluchzten und weinten 
unaufhörlich und waren trotz der tröſtenden Worte ihrer Tante nicht 
zu beruhigen. Die Kinder blieben ungefähr eine halbe Stunde an 
den Särgen und wurden dann ins Belvedere gebracht, woſelbſt ſie 
übernachteten, um am heutigen Sonnaben früh mittels Sonderzuges 
nach Artſtetten zu fahren. ah 

Nach einer Meldung der „Reichspoſt“ werden die Kinder des Erz⸗ 
herzog⸗Thronfolgers am heutigen Sonnabend Nachmittag nach Wien 
zurückkehren und fofort vom Kaiſer Franz Joſeph in 
Audienz empfangen werden. tad, ee 

Kaiſer Franz Joſephs Abfahrt nach Iſchl 
wird am Montag, dem 6. d. Mts., mittelſt Sonderzuges er⸗ 
folgen. Der Kaiſer wird dort die Sommermonate weiter 


verleben. N 5 
Letzte Fahrt. 
Für die letzte Fahrt des Erzherzogs Franz Ferdinand und ſeiner 


Hemahlin zum Wiener Weſtbahnhof bildeten auf Befehl des 


Raifers Truppen der Wiener Garniſon auf dem ganzen Wege 
Spalier. Viele Vereine mit umflorten Fahnen hatten in den Straßen, die 


der Trauerzug paſſierte, Aufſtellung genommen. überall hinter dem Militär 
vom Burgtor bis zum Weſtbahnhof ſtand eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge. Gegen 10¼ Uhr erreichte die Spitze des Zuges den Bahn⸗ 
hof. Im Bahnhof hatten ſich die in Wien anweſenden Erzherzöge 
eingeſunden, außerdem die geſamte Generalität mit dem 
Kriegs miniſter an der Spitze. um 10,50 Uhr fuhr der Zug 
aus der Halle nach Artſtetten ab. Der Erzherzog⸗Thronfolger wurde 


ſowohl auf der Hinfahrt als auch auf der Rückfahrt von Bahnhof 


vom Publikum lebhaft begrüßt. 


Die Stimmung in Wien gegen Serbien. 
Die politiſche Lage iſt noch nicht frei von Unbehaglichkeit. Die 
umtlich bisher nicht beſtätigte Meldung, daß der Major des ſerbiſchen 
Generalſtabs, Pribitſchevitſch, der u. a. auch das Geld, das zur Aus⸗ 
führung des Atteatates notwendig war, geliefert haben fol, die 
Preßſtimmen aus Belgrad, die jede Nückſicht auf die 
Monarchie vermiſſen laſſen, alles wirkt zuſammen, um eine dumpfe 
Spannung in den Gemütern zu erhalten, die den Diplomaten wohl 
noch zu ſchaffen geben wird. 875 j : 
Nach dem Vorbeipaſſieren des Leichenzuges am Freitag verſuchte 
eine große Menſchenmenge zur ſerbiſchen Geſandtſchaft 

zu gelangen; ſie demonſtrierte in der Umgebung der Geſandtſchaft. 


Trauerkundgebung im Kieler Hafen. 

Aus Anlaß der Wiener Trauerfeier halten am Freitag ſämtliche im 
Hafen liegende Kriegsſchiffe, Jachten und ſonſtige Fahrzeuge halb ma ſt 
geflaggt, ebenſo verſchiedene öffentliche Gebäude. Gegen 4 Uhr feuerte 
die geſamte Kriegsflotte einen Trauerſalut von 21 Schuß für den 
Erzherzog Franz Ferdinand. 8 Br 

Die Lage in Bosnien 

Ungariſche Blätter berichten, daß der den in Bosnien ftationierten 

Truppen gewährte Ernteurlaub wieder zurückgezogen 


Polener® 


on, ſondern an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle z 
ſendungen werden nicht aufbewahrt. 


weil es unter den gegenwärtigen Umftänden den Soldaten oberungen Englands an. Doch auch dieſes Anerbieten wurde 
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Mittag⸗Ausgabe. 


wurde, 
nicht geſtattet werden könnte, Bosnien zu verlaſſen. 

Die ungariſchen Manöver, für die bereits große Vorbereitungen 
getroffen worden ſind und im Bezirke Stein am Anger ſtattfinden 
ſollten, werden nach einer Meldung der „Zeit“ ebenfalls unter⸗ 
bleiben. . 

Der Kommandeur des 15. Armeekorps in Bosnien hat einen 
Befehl erlaſſen, in dem auf das Verabſcheuungswürdige des Ver⸗ 
brechens hingewieſen wird und der Kaiſer der treuen Ergebenheit der 
Bevölkerung und der Armee verſichert wird. 


Noch ein Opfer des Serajewoer Anſchlags. 

Die Wiener Blätter melden aus Serajewo, daß der Flügel⸗ 
adjutant des Landeschefs, Oberſtleutnant Merizzi der bei dem 
Bombenattentat verwundet wurde. im Sterben liege. Inſolge 
Infektion der Wunde fei Starrkrampf eingetreten. 


Die empfindlichen ſerbiſchen Blätter. 
Das Belgrader offiziöſe Organ „Samouprawa“ ſchreibt: 
Wir verurteilen aufrichtig das furchtbare Attentat in Sera- 
Wir verurteilen e a den Vandalismus, deſſen 
Opfer das ſerbiſche Volk in Bosnien iſt. Es darf 
nicht vergeſſen werden, daß übereilte Kombinationen über die 
Urheber des Verbrechens, beſonders unter den gegenwärtigen 
et größeren Schaden hervorrufen, alg man im erjten 
Augenblick annehmen kann. Das Blatt wendet ſich gegen den 
von öſterxeichiſch-ungariſchen Blättern geäußerten Verdacht, daß 
Serbien in das Serajewoer Verbrechen verwickelt ſei, und wen⸗ 
det ſich auch gegen die Drohung one Blätter. Die „Samou⸗ 
prova“ jagt: Unberechtigte (2) Verdächtigungen berühren 
uns nicht, und über Drohungen gehen wir hinweg. Erſt wenn 
gegen uns rt Anklagen vorgebracht werden, werden wir 
Zeit zur Aussprache haben. Das Serajewoer Ereignis kann 
nicht 8 zu einem Streitobjekt zwiſchen uns und Diter- 
reich⸗Ungarn gemacht werden, weil über das Ereignis auch die 
übrige ziviliſierte Welt urteilen wird. Heute hat in Serbien die 
überzeugung genügend op i 5 gefaßt, daß Serbien wegen jeiner 
zahlreichen wichtigen Intereſſen in guten Beziehungen zu Oſter⸗ 
reich⸗Ungarn ſtehen und fic) jeden Schrittes enthalten muß, der 
der allgemeine Verurteilung bei allen Völkern erfährt. Die 
lung der unſchuldigen 
Is einen ſchweren po fiche 
neigt, zu glauben, daß dies die 
der niederen bg (a Organe 
em Attentat von 


ehler. Gegenwärtig ſind wir 
rucht der en en cee 


in dieſen Ländern iſt, wel 


gültnitje Bosniens möglichſt 
ehren. 


Die jungradikalen, nationaliſtiſchen und fortſchrittlichen Blät⸗ 
ter ſetzen die heftige Preßkampagne wegen der Ereig⸗ 
niſſe in Bosnien fort; ſie ſchreiben, man wolle in Wien den 
erſten Augenblick des Schmerzes gegen das ſerbiſche Volk 
ausnutzen. 

Anläßlich der Trauerfeierlichkeiten in Wien bringt dann die 
„Samouprawa“ noch einen Artikel, der das Mitgefühl für 
die Völker der Nachbarmonarchie und ihres Herrſchers zum Aus⸗ 


druck bringt mit dem Wunſche, daß der Kaiſer bald die Kraft 


finde, den furchtbaren Schickſalsſchlag zu tragen. 


Joſef Chamberlain +. 


Wie ſchon gemeldet, ijt Joſef Chamberlain, der befaunte 
engliſche Staatsmann, am Freitag im Alter von 78 Jahren 
geſtorben. 

Joſef Chamberlain war einer der bedeutenderen Staats⸗ 
männer des modernen Englands. Unſprünglich liberal und 
Freihändler, wandte er ſich ſpäter der unioniſtiſchen Partei 
55 Er war dreimal Mayor ſeiner Vaterſtadt Birmingham. 

m Jahre 1876 wurde er zum erſten Mal für Birmingham ins 
Parlament gewählt. Im Jahre 1880 wurde er unter Gladſtone 
Präſident des Handelsamtes; nach ſeiner Wandlung zum Unionis⸗ 
mus trat er im Jahre 1895 in das konſervative Kabinett als 
Sekretär der Kolonien ein. In dieſer Zeit übte er den maß⸗ 
gebendſten Einfluß auf die engliſche Politik aus. Er war der 
Hauptbefürworter für den ſüdafrikaniſchen Krieg, durch den 
er die Einverleibung der Burenrepubliken erzwang. — Be⸗ 
kanntlich hatte er ſich während des Krieges vielfach ſtarke 
Antipathien zugezogen. g 

Vor 8 Jahren traf ihn ein Schlaganfall, von deſſen 
Folgen er ſich nie erholte. Er ſchied aus der aktiven 
Politik aus. a i 

Chamberlain ift vielfach als Feind Deutſchlands gebrand⸗ 
markt worden. Er war eine Zeitlang der von der deutſchen 
Preſſe am meiſten angefeindete Staatsmann. Doch 


wohl nicht ganz mit Recht. Chamberlain ſprach öffentlich z 


für ein Zuſammengehen mit Deutſchland und bot im 
Jahre 1899 dem damaligen Reichskanzler Fürſt Bülow 
den Eintritt Englands in den Dreibund an. Als Entgelt 
verlangte er die Verhinderung eines europäiſchen 
Intervention im Burenkriege durch Deutſch⸗ 
land. Als Fürſt Bülow ſein Anerbieten ablehnte, ging er 
noch weiter und bot Deutſchland die atlantiſche Küſte von 
Marokko als Sompenjation für die ſüdafrikaniſchen Er: 
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abgelehnt. 

Chamberlain hat feinen Zeitgenoſſen und Landsleuten 
zuerſt den Reichsgedanken theoretiſch und praktiſch eingeprägt 
und damit den Anſtoß zu einer neuen, großen Polttik 
gegeben, die dem Britenreich eine neue, größere Lebens⸗ 
dauer verleihen könnte. Manchem, der früher nur in den 
engen Ideen des rein engliſchen politiſchen Intereſſenſtreites 
zwiſchen Whig und Tory, liberal und konſervativ befangen 
war, iſt allmählich dieſer weitere, größere Geſichtskreis 
vertraut geworden. Mancher auch, der lange in Chamberlain 
nur den Mann ſehen wollte, der erſt die liberale und 
dann die konſervative Partei auseinandergeriſſen habe, 
iſt nach und nach zu der Einſicht gelangt, daß der Scheidende 
ſicher Gladſtones Nachfolger an der Spitze der liberalen 
Partei geweſen und ſpäter wahrſcheinlich der unbeſtrittene 
Führer der Unioniſten geworden wäre, falls er mehr auf die 
Stimme des Ehrgeizes als auf die feiner Überzeugung gebirt 
hätte. 


Die Schwierigkeiten 
am Panamakanal. 


Der Panamakanal, den man nach der Sprengung des Gam- 
boa⸗Dammes am 10. Oktober 1913 vollendet glaubte und der am 
17. November bereits von dem kleinen Dampfer „Louiſe“ in ſei⸗ 
ner ganzen Länge durchfahren wurde, bereitet immer neue 
Schwierigkeiten, und die Ausſichten auf ein glückliches und 
dauerndes Gelingen des großartigen Werkes waren kaum je ¿us 
vor jo unerfreulid wie gegenwärtig. Zu dieſem Ergebnis 
gelangt eine eingehende Unterſuchung der jüngſt bekannt gewor⸗ 
denen Tatſachen, die im neueſten Heft der „Internationalen Mo- 
natsſchrift für Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik“ veröffentlicht 
wird. ; 

Die Hauptſchwierigkeiten liegen in den Abr ulſchungen 
in den Boͤſchungen des Culebra⸗Einſchnitts und in der Waſſer⸗ 
füllung des Gatun⸗Stauſees. Der Culebra⸗Einſchnitt, 
der Durchbruch des Kanals durch das mittelamerikaniſche Gee 
birge, in dem die Amerikaner das Erdreich in eine zwiſchen 83 
und 156 Meter wechſelnde Tiefe aufwühlen mußten, hat eine 
Erdbewegung von beiſpielloſem Umfang erforderlich gemacht. In⸗ 
folge ſeiner ſehr großen Tiefe an dieſer Stelle, des gewaltigen 
ſeitlichen Druckes der Berge, die bis zu 1600 Meter aufragen, 
des Vorhandenſeins von mehrfachen i und der raſchen 
Verwitterung des n le find hier Böſchungsrutſchungen 
und ⸗abſtürze in einem Umfange vorgekommen, wie ſie bisher 
bei keinem anderen Tiefbauunternehmen der Erde beobachtet 
wurden. Seit der erſten im Jahre 1905 waren es 31 Abſtürze, 
darunter 11 mäßig große und 20 ſehr große; einige glichen ſchon 
a Bergſtürzen. Durch bieje Abſtürze ſind von Jahr zu 

r umfangreichere Erdarbeiten erforderlich geworden, 1909/10 
dereits 14,83 Prozent, 1910/11 26,30 Prozent und 1911/12 34,50 
Prozent der geſamten Erdarbeiten des Sobres. Anfang 1913 gab 
es 18 von Gleitungen und Abſtürzungen bedrohte Stellen im 
Kanalbett, und 21 bis 22 Millionen Yards Erdarbeiten waren 
bis dahin allein durch die Rutſchungen bedingt worden, gegen 
die kein Abhilfsmittel bisher verfangen hat. RR NEN 

Die letzten Abſturzmaſſen hat man offenbar ee, im 
Kanalbett liegen laſſen, weil man hoffte, die nach Vollendung 
des übrigen Kanals mit Hilfe von Baggern leichter entfernen 
u können als es die Heuer auf dem noch trockenen Bo⸗ 

en vorher geſtatteten. Man hat auch bereits durch Bagger 
wenigſtens proviſoriſch eine Waljerrinne durch die im Culebra⸗ 
Einſchnitt lagernden Abſturzmaſſen geſchaffen und dadurch die 
Fahrt der „Louiſe“ ermöglicht. Daß aber die Rutſchungen in 
bate nicht ganz ausbleiben werden, iſt 5 gut wie ſicher; man 
rechnet in ihre bin ſelbſt mit der Möglichkeit neuer Abſtürze 
noch auf Jahre hinaus und jedenfalls bis nach der Betriebs. 
übernahme des Kanals! Schon die bloße Möglichkeit einer auf 
dieſe Weiſe erhöhten Strandungsgefahr und einer Unterbrechung 
der Durchfahrt wird aber eine Erhöhung der Verſicherungsge⸗ 
bühren für die Schiffe zur Solge haben und fo dem Kanal vor⸗ 
ausſichtlich bedeutenden Abbruch tun. Durch die Waſſerfüllung 
befürchtet man auch in Zanama ſelbſt einen ungünſtigen Ein⸗ 
luß, indem die unvermeidlichen Auswaſchungen am Fuße der 
öſchungen durch Wellenſchlag uſw. die Einſtürze fördern müſſen. 
zin neuer bedrohlicher Umſtand aber iff die Tatſache, daß 
man im Lauf: des nächſten Jahres kaum wird überſehen können, 
ob der Stauſee von Gatun dauernd auf dem geplanten Niveau. 
von 87 Fuß über dem Meeresſpiegel zu halten ijt. Die letzten 
Monate des Jahres 1913 haben hier eine ſchmerzliche Ent⸗ 
täuſchung gebracht, deren Tragweite ſich noch nicht überſehen läßt. 
Dem Vopanſchlag gemäß ſollte der Spiegel bis zum 1. Oktober 
auf 74, bis zum 1. Dezember auf 87 Fuß, dem entgültigen Stand, 
eboben fein. Während die Füllung bis Anfang, Oktober unge⸗ 
e r programmäßig verlief, fant aber, nachdem die letzte Sperr- 
mauer des vollſtändigen Kanalbettes am 10, Oktober durch den 
Knopfdruck des Präſidenten Wilſon im Weißen Hauſe gefallen 
war, der Seeſpiegel nicht unbeträchtlich. Im Oktober bewirkten 
dann ſehr bedeutende Regengüſſe eine raſche weitere Füllung, ſo 
daß am 27. Dezember der Seeſpiegel 84 Fuß Höhe überſchritt 
und faſt ap vollen Inhalt erreicht hatte. Die vom 21. Januar 
datierte Mitteilung des Oberſt Goethals, daß im Culebra⸗Ein⸗ 
ſchnitt das Waſſer 30 Fuß hoch ſtehe, zeigte dann aber dem, der 
die Shen zu leſen weiß, daß die Mirta e des Schweigens febr 
uner N Art war: am 21. Januar ſtand das Waſſer im 
Stauſee erſt 1 Fuß höher als am 2. Oktober und 14 Fuß Heer 
als am 27. Dezember. Der Staujee hat 13 Mal jo viel Waſſer 
verloren als theoretiſch beanſchlagt war! Ein weiteres Steiger 
iſt nun mindeſtens bis zur nächſten Regenzeit cay peg ee unt 
die gewünſchte Stauhöhe von 87 Fuß kann in vielen, Monater 
nicht mehr erreicht werden. Die Hoffnung auf eine Füllung def 
Stauſees iſt alſo einſtweilen fehlgeſchlagen, und man kann gure 
zeit in keiner Weile überſehen, welche Bedeutung dieſer Tatjack 
zukammt. In jedem Fall iſt damit zu rechnen, daß regelmäßiz 
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des noch geltenden Torſos des Jeſuitengeſetzes auch eine Dente 
Er o 


am Ende der Trockenzeit, alſo etwa im April, infolge des ¡bart 
geſunkenen Niveaus des Stauſees eine vollſtändige REA 
des Kanals nicht mehr möglich fein wird; die Waſſertiefe 
zibte dann reduziert werden, und nur Schiffe mit geringerem 
Tiefgang könnten hindurchfahren. Im Frühling muß alfo]: 
der Kanal für die großen Ozeanrieſen, de die Dread- 
noughts und Überdregdnoughts wahrſch einlich immer ge 
¡perrt bleiben! Aber das gilt nur, wenn die vollſtändige Fül⸗ 
lung des Stauſees doch noch gelingt und alljährlich aufs neue 
per, werden kann: jollte dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung 


Impfung von der Staats kaſſe getragen werden. Schließlich 
wurde über zwei Anträge von Ortsarmenver⸗ 
bänden auf Gewährung bon hilfen zu den Armenpflege⸗ 
koſten im ablehnenden Sinne Nell oe eu und eine Verteilung 
der beim ordentlichen (provinziellen) Meliorationsfonds zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel des Ctatajabrez 1914 vorgenommen, 
wobei an 5 Dränage⸗ und Entwäfſerungsgenoſſenſchafken insg 
famt 39084 M. bewilligt wurden. 


X Juſtizperſonalien. Den Oberlandesgerichtsräten I a uf de 
ning in Poſen und Walther Schmidt in Marienwerder i 


r des Spendens von Sterbe⸗ 
ſakramenten verboten iſt, ſein Bewenden haben mitife. 
Ob der Bundesrat nach Wiederaufnahme ſeiner Voll: 


gehen, ſo reicht der Waſſervorrat bei gleicher Beanſpruchung nur ; : PA 7 67 : . ne n 1 
e . peg A eben, en Sa 


wird, darüber ſcheint noch leine Beſtimmung getroffen zu ſein. 

*Der Zaberner Bürgermeiſter. Zu der Bürgermeiſterfrage in 
Zabern ſchreibt die „Straßburger Poſt “: „Wiſſende find ſchon lange 
der Überzeugung, daß die Regierung Herrn Knoepffler, falls er vor⸗ 
geſchlagen werden ſollte, nicht beſtätigen wird, und man muß das 
geradezu als eine Selbſtverſtändlichkeit bezeichnen. Maß⸗ 


gebend find das Verhalten Knoepfflers in der Zaberner Affäre und e 284 
ein perfönliches Verhalten.“ Amtsgerichtsſekretär, Rechnungsrat Wulf in Strasburg Weftpr. 
r jährige Präſident des Oberſchulrats N a laſſe, dem Amasgerichtsaſſiſtenten, 
bet fein Abſchiedsgeſuch] Gerichtsſekretär Asters in Wollſtein und dem Weridhis 
nge rei the „Albrecht ſtand in epel in Elbing das Verdienſtkreuz in Gold, 
ausgeſprochener Gegnerſchaft zum Zentrum, doch dürfte der q d 


dauernde Fortfall des Verkehrs der größten Schiffe im Kanal 
e die Beanſpruchung des Waſſervorrats erheblich 
mindern. 

Als dritter beunruhigender Faktor geſellen ſich zu dieſen 
Sorgen die Erdbeben, die durch das Vorkommen mäßig kräß⸗ 
tiger Erdſtöße am 1 Oktober, 23. Oktober und 13. November 
1913 wieder ſtärker in den Bereich der Möglichkeit gerückt ſind, 
als man vordem annahm. Der Sithmus iſt, wie neuere Unter⸗ 
ne feſtgeſtellt haben, in einer unverhältnismäßig raschen 
Hebung begriffen, und damit iſt die Gefahr gelegentlicher ſtärke⸗ 
rer Beben nicht eben verringert. Das Unternehmen des Bas 
namakanals iſt nach alledem techniſch ſo weni wie wirtſchaftlich 
abgeſchloſſen, und die Sachlage mag nach menderte! überraſchende 
Wendungen erfahren. CR 


Furchtbare Unwetter. 


Schaden iſt unüberſehbar groß. Ein Hagelf chlag, der Schloßen 
von Haſelnuß⸗ und Walnußgröße brachte, ging zwanzig Mi⸗ 
nuten ununterbrochen nieder. Das Rauſchen des els übertönte 


ner in Bromberg, den Amtsgerichtsräten Lenz in Graudenz, 
Irydrychowiez in o. EA, in Poſen, 
Steimmig in Boppot, Treitel in Danzig ijt der Charak⸗ 
ter als Geb. fu f in verliehen worden. Verſetzt fino die Amts⸗ 
richter Tetzlaff in Schmiegel als Landrichter nach Thorn, 
Dietrich in Erin als Landrichter nach Bromberg, Dob ber 
tein in Briefen Weſtpr. nach Pr.⸗Stargard. Verſetz: iſt der 
Staatsanwalt Lachmann in eit nach Breslau. Dem 


x Ordensverleihungen. Dem Amtsgerichtsſekretär, Rech- 
nungsrat Wulf in Strasburg Weſtpr. iſt der Rote Adlerorden 
vierter Klaſſe, dem Gutsvogt Lehmann in Bialokoſch, Kreis 
irnbaum. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 1 
Der Verein ehemaliger Afrikaner und Oſtaſiaten hä 
ine Sonnabend, abends 992 Uhr, im Hackerbräu, Kronprinzen⸗, 
de Vorkſtraße, ſeine Monatsverſamm ung ab. Da ingwiſchen 
die endgültige Zuſage des Protektors, des 8 2 d Adolf 
Friedrich zu Mecklenburg, zu der am 23. Auguſt ſtatt⸗ 
findenden Kıäbrigen ag re ubiläumsfeier, verbunden mit 
einer Feier der 10 jährigen Wiederkehr des Tages des Besch t3 
am Waterberg eingegangen ift, foll über wichtige Punkte Beſchluß 
gefaßt werden. 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 

** Todesſturz. Der franzöſiſche Fliegerkorporal Mirat unter 
nahm Freitag bei Reims einen Flug mit ſeinem Begleiter, dem 
Korporal Godefroy. In 250 Meter Höhe ſturzte das Flugzeug ab. 
Godefroy war auf der Stelle tot; Mirat ſtarb kurz darauf. 


Ein Rieſenbetrugsprozeß. 
11. 


DI Thorn, 30. Juli. 


In dem Rieſenprozeß n den Agenten Ludwig Dunker 
wegen e e b heute 


pflaſter aufgeriffen. 

Auch über Graz ging Freitag abend ein furchtbarer 

Hagelſchlag und wolkenbrucharkiger Regen nieder, der 

großen Schaden anrichtete. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 
— 4 ů 


30. 
Í 
Teil dazu verwendet werden foll, 8 Lehrer, Landwirte, 


tigt, was i It de ärfſten Tadel des Borfigen- | Arbeiter uſw koſtenlos nach Deutſch⸗Oſtafrita zu entſenden. Die Durch⸗ 
Eine Sigeunerſchlacht. den paty jeinem N Sinangicrungpeci ana führung der Reife hat die Dijche. Kolon.-Gejellich., Berlin W.35, Am Karls⸗ 
arbeitete der — rma Clabols „unter Mitwirkung des Heimiſchen Arbeitsausſchuſſes übernommen. 


lagte hauptſächlich mit der Fi 

. We der als Zeuge vernommene 1 

zugab, war er nur für Darlehen in recht beſcheidenem Um ange 

Selbitgeber, während er Hypotheken nur vermittelte. Er will 

vom Angeklagten 20 bis 30 Unftráge erhalten n. Ein Dare 

lehen gewährte er aber nur in einem ei 

oud nod weten zurück. Es ſchwe 
B 


— ren wegen 
ten lie 


In Liepgarden bei Ueckermünde ſpielte ſich Donnerstag 
abend eine blutige Zigeunerſchlacht ab. Zwei Zigeunerſamilien lebten 
jeit längerer Zeit wegen eines Mädchens in Streit. Donnerstag 
kam es zu einem Kampfe, bei dem dreißig bis vierzig 
Schüſſe gewechſelt wurden. Von den Zigeunern wurden zwei 
ſchwer verwundet; einer erhielt nicht weniger als fünf 
Schüſſe. Ein anderer Zigeuner und eine Zigeunerin wurden leichter 
verletzt. Eine Unbeteiligte, eine 22 Jahre alte Frau Berger aus 
Berlin, die bei ihren Eltern zu Beſuch weilte, wurde auf deren Grund⸗ 
ſtück von einer verirrten Kugel fo ſchwer in den Unterleib getroffen 
daß fie ſofort nach Greifswald in die Klinik geſchafft werden mußte. 
Die Zigeuner ſind geflüchtet. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Eine engliſche Probemobiliſierung zur See 
hat nach dem Daily Telegraph die engliſche Admiralität 
angeordnet. g 


feſtgeſetzt. fo daß eine Beteiligung an den Feier 
ſtellungseröffnung. der Einweihung 


Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
— oto Meter, po — 0,08 Meter geſtern früh. 


Beſihwechſel in der Offmark, 

K. Gtrelno, 2. Juli. Lehrer Komorowski in Smorzyce hat 
fein in Krumknie belegenes Grundſtück von 40 Morgen an den Land; 
oe Bar Blaſchke in Alt-Borin, Kreis Bomſt, für 17000 M. 
ii OS 4 . so dl 
i t] K. Brieſen i. „ 2. Juli. Der 1 as Oſinski 
Zur Erprobung der Anordnungen für die Bemannung der angeſehen habe. ch d ND en Berlin Kgl. 2 e ee e 
Schiffe der engliſchen Heimatsflotten ift am 17. jedes verfügbare von den che i M. wirt Franz Maridaltow sti aus Grutta, Kreis Graudenz, 
Schiff mit feiner vollen Mannſchaft zu befehen. Die Beiichtigung | Y Dear elbe morgen ien . in Anfprud) nehmen, ift verkauft „ 
des Königs vor Spithead ſoll folgen. Niemals zuvor ift verſucht — — O Culmſee, 2. Juli. Die Frau Witucti hat ihr in der 
worden, die geſamte britiſche Flotte durch Verwendung von Refer- a Wilhetmfirage gas Grundſtück mit 5 Land für 24 500 
viſten auf den Kriegsfuß zu bringen. Dabei wird die Maximal- Lolial⸗ und Vrovinzialzeitung. VET 

Poſen, 4. Juli. : 
Sitzung des Provinzialausſchuſſes. 


ſtärke der engliſchen Flotte zum Vorſchein kommen. Auch die 
Am Mittwoch hielt der Provinzialausſchuß unter dem Vorſitz 


zweite Flotte hat, wie bekannt, ſtarke Stammbeſatzungen; die 
des Landesökonomierats von Guenther ⸗Grzybno im Pro 


Kriegserſatzmannſchaften gehören ebenfalls zum aktiven Dienft 
und befinden ſich in den Schulanſtalten am Lande. Die aus den 

vinzial⸗Ständehauſe zu Poſen eine Sitzung ab, über deren Bere 
lauf uns folgendes berichtet wird: 


älteſten Schiffen beſtehende dritte Flotte, die nur ſehr kleine 
inn der Sitzung gedachte der Vorſitzende des ver. wu 


Stämme hat, wird durch Leute der Reſerveklaſſen A und B auf 
u 
foröeten Oberpräſidenten der Provinz Poſen D. Dr. Sd war be 


er namens Steinke, ber ſich den Namen Kulbickt beigelegt 
hatte. Er wurde im vergangenen Jahre von der Browber 


einem Jahr vier Monaten Gefängnis verurteilt. Der Ange⸗ 
klagte behauptet, er habe niemals den Leuten etwas prin vor⸗ 
geipiegelt, ſondern ſich genau an die Bedingungen ten, die 
ihm die Firmen, mit n er ‘on Verbindung 


den 1 abgelehnt wurde. Auf einigen Bauſtellen iſt 


die Bautd 


9 Der Beſitzer zahlt jetzt Kir jede abgelieferte Ratte 


den Kriegsfuß gebracht, Leute, bie feit ihrer Entlaſſung regel- 

mäßig wiederkehrende Übungen geleiſtet und mit dem Dienſt in 
opff und widmete der Perſönlichleit und den Verdienſlen des 
Eniſchlafenen einen tiefempfundenen Nachruf. Die Anweſen⸗ 


engſter Fühlung gehalten werden. 
Das Ergebnis der bereits beendeten Einberufung iſt an ſich 
den ehrten das Andenken an den Verſtorbenen durch Erheben von de 
den Plätzen wärtige Dürre die biefige privaten Gartenanlagen. — Durch die 


befriedigend. In der mobilifierten Flotte werden ſich 10 000 
Matroſen uſw. und 4000 Marinereſerviſten eingezogen befinden. 
Vom 17. bis 25. werden alſo alle Schiffe, die ſich nicht gerade in 
Ausbeſſerung befinden, volle Beſatzung haben, im ganzen 498 
Schiffe. Die Zahl iſt fo groß, daß vor Spitheab nur für einen 
Teil Platz iſt. Mobilifiert find 55 Schlachtſchiſſe, 4 Schlachtſchiff⸗ 
kreuzer, 65 Kreuzer und Scouts, 187 Zerſtörer, 83 Torpedoboote, 
59 Unterſeeboote, 7 Minenleger, 13 Minenſucher und 20 Auxiliar⸗ 
ſchiffe. Von ihnen werden aber nur etwa 200 in Parade liegen; 
von den Zerſtörern nur 78, keine Torpedo⸗ und Unterſeeboote. 
— —ů 


beſiter ſch Sr ihren Mietern gegenüber die Waſſerleitung ab, 

o daß die HA tern ſehr oft ihre Kinder ungewaſchen in die Schule 
mußten. 

* Strotojdyin, 2. Juli. Landrat Hahn ijt von heute bis zum 

Do. 3,08. beurlaubt unb wird in jeinen Umtsgeihäften pon 


D. Sponnagel vertreten. — Dem Gee 
meindevorſteher Schulz ud i 
a 


3 
ſowie den Bromberger Kanal und die untere Brahe vollzogen, die 
in ee brei n a enn 
altun ulen r Provinz en zur Verfügung 
EL Sitter von 2000 M. verteilt und ii Kn \ 
Vereins VoÿVU⁊ für die Provinz 


a iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden, das dem Dekorierten am Dienstag 


* i 2 4 ‘ 2333 3 
po arm A P Br rs, Song 
* Das Kaiſerpaar trifft am 17. September gegen 3 K oa Fee ciejemo niedergebrannt. Es war nichts verfichert, fo daß der 


Beſitzer ſchwer bon dem Brandunglück getroffen iſt. — Der zweite 
Geiſtliche an unſerer evangeliſchen Kirche, Paſtor Pgech, feierte 
am Dienstag ſein fünfunbgwanzigjäh: es Dienſtjubiläum. — 
Die Lehrer Daumann und Schneider jeierten geſtern ihr 
fünfundzwanzigfähriges Dienſtjubiläum. 

_ * Morka, 2. Juli. Am Dienstag vormittag 8% Uhr ſchoben 
der 19 Jahre alte Arbeiter Johann Mansfeld aus Dorta 
und einige andere Arbeiter einen auf einen Wagen geladenen 
Kahn in den Eichower See. Der Kahn glitt aus und konnte 
vom Ufer nicht erreicht werden. Mansfeld zog ſich aus, ſchwamm 
dem Kahne nach, um ihn aufzufangen; obgleich er ein guter 
Schwimmer war, ging er einige Meter vom fer entfernt unter. 

np. Hohenſalza, 3. Yuli. Feuer äſcherte in der verfloſſenen 
Nacht auf dem Grundſtück der Droſchkenkutſcherwitwe Muranth in der 
Szymborzer Straße einen Schuppen in dem ſich Ackergeräte und eine 
Droſchte befanden, ein. Das ſtark gefährdete Wohnhaus konnte die 
Feuerwehr noch halten. — Von ei n mit Heu beladenen Wagen ſiel 
ein 14jähriger Burſche herunter und mußte ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden. 


„Zabrze, 3. Juli. y unmittelbarer Nähe der Bahnftation 
uf einen Perſonenzug ein Attentat verübt. Beim 
Verlaſſen der Station bemerkte der Lokomotivführer noch recht⸗ 
igern, von Pierden, Eſeln, Maultieren zeitig, daß in Höhe des Güterſchuppens auf das Bahngleis meb- 
erd und Maultier und ere Steine und ein Hemmschuh gelegt worden waren. 

el bei Veſtänden von 1 bis 10 Stück, Es gelang, den noch weg 1 ug ſofort zum Stehen 
bei Beſtänden von 11 oder mehr Stück, von den qu bringen, fo dab bie be tigte Entg 4 od des Zuges und 

ig für fog cue Nindvieh bei Be⸗ſomit großes Unheil verhütet werden konnte. 

Ian n bon 1 bis 10 Stick und 12 Pfennig bei Beſtänden von .* Soran, 3. Juli. Vor den Augen ſeiner Frau in gräßlicher 
; / é i e der Roften| Weife getötet wurde geſtern auf der Eiſenbahnſtrecke Teuplitz⸗ 
des Impfſtoffes bei E een ta Schutz gegen Muskau der in Zilmsdorf wo ende. Deiser Bruno Gärtner. 
chloſſen, in denen die Impfung] Der lie führt dicht an ſeiner Wohnung vorüber. Ded 

auf Anſuchen des Landeshauptmanns polizeilich angeordnet wird, [halb wollte Gärtner bei der Vorbeifahrt feiner Frau von der 
und unter der Vorausſetzung, daß die tierärztlichen Koſten der [Lokomolive aus ein Palet zureichen, ohne daran zu denken, daß 


2 Uhr nachmittags von Münſter kommend in Ko b enz 
> An 1 5 za iſt ae 2 8 = ie M 
nten von einbaben. s darauf iſt im Koblenzer 0 ; A 8 
Nefidenzfchloffe Galadiner zu Ehren der militärifchen Gate Fae en Seal ee Ream ig o bes mn e 
des Kaiſers. Für den 9. Dezember iſt der Kaiſer bei de er nahm der Provinzialausſchuß 
Kommandierenden General des 8. Armeekorps, von Tülf, Kenntnis von inglabſchluß de fonds zur 
eingeladen. An demſelben u findet nachmittags im Re⸗ U 


t ab: 
5 5 das Feſteſſen für die Stände der Rhein⸗ je 19 60178 51 eigen e n ME ea ree 


reblau, wobei gleichzeitig der Zeichnung des auf die Provinz 
** Die Nordlandreiſe des Kaiſers. Die „Köln. Big.” |B be entfallenden Aktienkapitals 
meldet aus Berlin: Der Kaiſer wird, wenn ſeine Wieder⸗ 


i wno—Brodki—-Niewierz—Turowo wurde unter 
herſtellun rtſchritte macht, am 6. Juli die Nordlandreife sſetzung der Beteiligung des Etaateg und unter den 
2 ER i (ri: Sin eigen ein bares Darlehn von 26900 M. bee 

** Reije des Prinzen Heinrich nach Kopenhagen? 

Wie das Blatt 4 paja po wiffen will, kommt Prinz 

e von Preußen in nächſter Woche zu einem kurzen 
ſuch nach Kopenhagen. Doch iſt 1 Chriſtian 

dann in der Hauptftabt nicht anweſend, da er ſich 

ſoeben mit ſeiner net sr nach feinem Sommerſitze Schloß 

Marſelisborg (Jütland) begeben hat. Infolgedeſſen wird Prinz 

Harald von Dänemark den Prinzen Heinrich empfangen. 

** Der Bundesrat iſt in die Sommerferien gegangen, 
ohne ſich, wie von manchen Seiten angekündigt worden war, 
vorher mit der Frage zu beſchäftigen, ob eine Milderung des 
Jeſuitengeſetzes angezeigt erſcheine. 

Vera u hatte er wohl gehabt, da ihm außer dem 
ee de deb rer Ir quer den 


un ber 
März 1912 für das 1 Y 1914 
eiträgen 


Breslau, 3. Juli. (SchlufeKurfe) 3½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 88,10, 4proz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 
ſteuer) 79.75, Bresl. Diskontobank⸗Akt. ——, Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
151,00, Archimedes⸗Aktien 123,25, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 443,00, 
Celluloſe-Fabrik Feldmühle⸗Aktien 152,50, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
327,00, Eiſenhütte Gilefia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 117,50, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗-Aktien 146,00, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 152,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 87,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 80,75. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 155.00. Oppelner Zement (Grund⸗ 
mann) Akt. 149 00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 152,00 Schlei. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181,00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 178,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 115,00 Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 153,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169,75. Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 128,00, Rdunner Zuckerfabrik⸗Aktien 140,50, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 21407. Behauptet. 

Frankfurt a. M., 3. Juli. nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 

Reichsanleihe 76,75, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 73,60. 4proz. Oſterr. 
Goldrente 85,20, aAproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,50, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,60, Sprog. Rumänier amort. Rt. 03 
——, 4proz. Ruff. konſ. Anl. von 1880 ——, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,40, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 ——, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 82,10. Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 160,80, 4proz. 
ung. Goldr. 80,80 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 79,10, 5proz. 
Mex. äußere Anl. —.—, Berl. HandelSgef. ult. 148,00, Darmſtädter 
Bank ult. 115 ½, Deutſche Bank ult. 232,75, Diskonto⸗Kommandit 
ult 181,50, Dresd. Bank ult. 146,50, Mitteld. Kreditbank 115,50, 
Nationalb. f. Deutſchland 108,25, Oſterr. Kredit ult. 188 /, Reichsb. 
——, Rhein. Kreditb. 125,20, Schaaffh. Bankverein ——, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 145,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 16,50, Ital. 
Mittelmeer ——, Balt.⸗ Ohio ult. 89,50, Anat. E.⸗B. ult. ——, 
Prince Henri ult ——, Adlerw. Klever 288,50, Akkum. Berlin 
294.50, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 241,00, Labmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 143, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 260,00, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 574 00, Höchſter Farbw. 453,00, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 284 25*, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,20, 
Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 221,25, Gelſenk. Bergb. 
181,75, Harp. Bergh. 176,75, Weſteregeln Alkaliwerk 190,60, Phönix 
Bergbau ult. 235,25, Laurahütte ult. ——, Verein deutſcher Olfabr. 
168,00, Privatdiskont 27/16, London kurz 20.450, Paris kurz 81,375, 
Wien kurz 84.800, Hamburger A. P. A. G. 127,00, Norddeutſcher 
Lloyd 110,25. Behauptet. 

Nach Schluß der Börfe: Kreditaktien 188 ¼. Diskonto⸗Kommandit 
181,50. Ruhig. : 

*) exkluſive. 

Frankfurt a. M., 3. Juli. abends. 
4proz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, Berliner 
Oandelsgeſ. 148 ¾ , Darmſtädter Bank ——, Deutſche Bank 233.755, 
Dresdner Bank 146,75, Diskonto⸗Kommandit 182,25, Nationalb. für 
Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 188,26, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
145,25, Oſterr. Südb. (Lomb.) 16,75, Baltim. Ohio 89,75, Hamb. 
A.⸗P. A.⸗G. ——, Nordd. Lloyd ——, Allg. Elektr.⸗Geſ. ——, 
Schuckert 143%/,, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
werk 1275/,, Gelſenkirchener Bergw. 182,00, Harpener Bergh. ——, 
Phönir Bergbau 236. Laurahütte ——. Ruhig, Banken feſter. 

Daimler Motoren 371,50, Adlerwerke Kleyer 285,00. 

) Caſſa 233 80. 


Berliner Fonosbórte. 

Berlin, 3. Juli. Im Gegenfab zu geſtern begegnete die 
politiſche Lage heute einer beruhigten Ko ag doch legte Die 
Spekulation wieder große Zurück ae an den Tag, und dies 
um ſo mehr, als Ankegungen irgend welcher Art überhaupt nicht 
vorlagen. Das Kursniveau war aber im großen und ganzen 
aut behauptet. Am Montanaktienmarkt boten die Abſchwächun⸗ 
gen, die einige Exportnotierungen für deutſche Stahlerzeugniſſe 


Peutſche Anleihen. Dt. Hyp.⸗Pfbr. Ense 95,50 6. 
Reichs- p. 1.8. 14/4 [100,00 G. . a 
a | 2 1. 4. 15 4 100,30 636. » XIX 4 | 96,509, 
ſcheine | p. 1. 5. 164 100,40 b G. Hamb. unk. 1900 4 | 94,50 RS. 
Pr. Schatz p. 1. 4. 1514 100308. | »  » 1910 , 96.006, 
” „ P. 1. 5. 164 100,30 G. . „ 1908 3%| 84,00 G. 
Deutſche Reichsanl. 3 5 wi 6,8 | Medl. Hyp. 10 A ke 
< „ 0 * „ 7 072 * 
be x 4 2 ll ern a en 
r. ton}. St.⸗Anl. 13%) 8640656) + . L 
se 5 is 3 | 76,90 110 » tomb. 37% 86/0056, 
Eo > 4 | 989636, „ „ Prüm. 4 [142750 
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in den letzten Tagen erfahren haben, der relativ günſtigen se 
nahme, die der Monatsbericht des Stahlwerksperbandes fand, 
ein Gegengewicht. In etwas erhöhten Kurſen pinger die Aktien 
des Phönix und des Bochumer Vereins um, und auch die Aktien 
der Caro-Hegenſcheidt⸗Geſellſchaft hatten eine neue Kursbeſſe⸗ 
rung zu verzeichnen; dagegen ſtellten ſich andere Werte niedri⸗ 
ger, und unter ihnen namentlich die Aktien der Aumetz⸗Friede⸗ 
Geſellſchaft, für die eine Anfangsnotierung zwar nicht zuſtande 
kam, deren erite Kursfeſtſetzung aber der geitrigen Schlußnotie⸗ 
rung gegenüber einen mehr als 2prozentigen Rückgang aufzu⸗ 
weiſen hatte. Zu Ungunſten der Aktien der Aumetz⸗Friede⸗Ge⸗ 
ſellſchaft verwies die Spekulation auf eine Meldung, derzuſolge 
der Mindergewinn für 1913/14 gegen das Vorjahr annähernd 
2 Mill. Fr. betragen ſoll; allerdings iſt bei dieſer Meldung auch 
zu beachten, daß ſich die Betriebsüberſchüſſe des Unternehmens 
im Vorjahre auf mehr als 15 Mill. Fr. ſtellten. Hohenlohe⸗ 
Aktien verloren auf eine zufällige Verkaufsorder hin etwa 115 
Prozent. Von Elektrizitätswerten tendierten Ediſon⸗Aktien ane 
fangs niedriger. Am Markte der Eiſenbahnpapiere kamen den 
Shares der Kanadabahn die leicht gebeſſerten Neuvorker No- 
tierungen zu ſtatten. Andererſeits blieben die Aktien der Prinz 
Heinrich⸗Bahn durch die heute ſignaliſierte Minde reinnahme für 
die letzte Junidekade im Kurſe unberührt. Am Bankaktienmarkt 
waren ruſſiſche Werte höher bezahlt, wogegen von heimiſchen 
Werten insbeſondere Diskonto⸗Kommandit⸗Anteile litlen. In 
feſter Tendenz verkehrten die Anteile der Otapiminen⸗Geſell⸗ 
ſchaft, dexen Dividendenerhöhung heute auch offiziell bekannt 
wurde. Im Verlaufe der Börſe wurde die Tendenz etwas 
ſchwächer, und zwar ausgehen Don Sorte in denen 
heute einiges Angebot Unterkunft am Markte ſuchte. In der 
zweiten Börſenhälfte beſſerte ſich dann die Allgemeinhaltung, da 
inzwiſchen vom heutigen Londoner 1 eine Tendenz⸗ 
3 gemeldet und hier das Friedensprotokoll von Niagara 
Falls bekannt wurde. Insbeſondere hatten die Aktien der 
A. €. G. auf das an anderer Stelle mitgeteilte Communiqué 
der Verwaltung hin eine bemerkenswerte Kursavance zu ver⸗ 
od Auch Bankaktien waren gegen Börſenſchluß im Kurſe 
erho 
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Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die Kaufluſt auch heute 
geringfügig. Niedriger wurden unter anderem wieder die Aktien 
von fomobiltabriten und ferner von einigen Zementfabriken. 
Auf letztere wirkte die Meldung aus Brüſſel verſtimmend, daß 
das Exportkartell der deutſchen und belgiſchen Zementfabriken 
eventuell aufgelöſt werden ſoll. Einheitlich war übrigens die 
Tendenz für „Zementaktien“ nicht; den Rückgängen ſtanden viel⸗ 
mehr auch Kursbeſſerungen pang Die Uttien der Buder- 
ee Kruſchwitz, die geſtern bei der offiziellen Notierung von 
7 auf 202 Progent und ſpäter im freien Markte um weitere 
6 Prozent zurückgegangen waren, hatten heute im Vergleich mit 
dem geſtrigen amtlichen Kurs einen Abſchlag von 12 Prozent zu 
verzeichnen, jo daß ſich die Bewertung auf 190 Prozent ſtellte. 
Anfang Mai betrug der Kurs noch 240 Prozent, inzwiſchen iſt 
es zur Gewißheit geworden, daß die Geſellſchaft, wenn über⸗ 
haupt, nur eine geringe Dividende pro 1913/14 auszahlen wird 
enüber 16 Prozent pro 1912/13 und 22 Prozent pro 1911/12. 
ie Aktien der Rheiniſch⸗Naſſauiſchen Bergwer .Geſelſchaft, die 
eſtern um 2 (nicht 12) Prozent im Kurſe niedriger waren, ver⸗ 
oren heute 1 Prozent. Die Aktien der Durer Porzellan⸗Manu⸗ 
. haben in der letzten Zeit einen erheb⸗ 
ichen Kursrückgang erfahren lum etwa 20 Prozent), der in 
Aktionärkreiſen e e edad Beunruhigung verurſacht hat. 
Auf eine Anfrage hin erklärt nun die Verwaltung den Rückgang 
des Aktienkurſes als nicht begründet in den inneren Verhält⸗ 
niſſen der Geſellſchaft. Die Umſätze ergeben im laufenden Jahre 
= eine kleine Verringerung gegenüber den Vorjahren, doch 
e 


i die Beſchäftigung in beiden Abteilungen noch immer reichli 
o daß ein anna 
Jahr exwartet werden dürfe, vorausgeſetzt, daß 
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Umſtände das Endergebnis beeinträchtigen. Es notierten höher: Naphta 3. 
Patzenhofer 2, Shoring Eifen 3,50, Chem. Albert 2, Hildeßrund Tenden, Weste e 


ch,] 127,25, Gelſenkirchen 181,75, Harpener 177,25, Laurahütte 145,37, 


end gleiches Reſultat wie 1913 für das ‚an ende | Phönir. 235,87, Romgach 153.00, Allgemeine Glektr.-@efellichaft 241,75. 


für das Feuilleton, den Handelsteil und den allgemeinen unpolitiichen Teil: 
Ny oh 5 57 9 politiſch 


2, Poppe 
eutonia 
werk 2,25, 


Mühlen 5,75, Hotelbetrieb 2,50, Kollmar u. Jourdan 
u. Wirth 2,50, Kahla Porzellan 2, Siemens Glas 4, 
Zement 2,75, Wicking Zement 2,50, Eintracht Ber 
Deutſche Jute 3. Es notierten niedriger: Julius 


erger 2,50, 
Gebr. Goedhart 2, Arnsdorfer Papier 2,90, Cıhlel, Zellulose 2.50. 


Adler Fahrrad 4,75, Dürkopp 6,50, Gör⸗ 
liber Mai. 2,50, Kappel Majd. 250, 5 4 25, 
Luckau u. Steffen 2, ike Erben 2,60, Rie öhne 2, Ged 
Dresden 4,10, Vogtl. Maſch. 5,25, Zeitzer Majdy 2,50, Anilin 
Treptow 7, Deutſche Steinzeug 2,50, Deutſche Waffen 3, C. Lind⸗ 
ſtröm 3, Piano Zimmermann 8,50, Germania Zement 2,50, 
Schwanebeck Zement 3, Vorwohler 1 4, Weſtfalia Kia 
3,25, Akkumulatoren 2, Telephon Berliner 2,50, Ilſe 3,75, Nieder⸗ 
lauſitzer Kohle 2, Kruſchwitz Zucker 12, J. P. Bemberg 4,75, Tüll 
Flöha 2,75, Mech. Weberei Linden 2, Hanſa 3. 9 
Am Geldmarkt war heute die Situation wieder als ziemlich 
leicht anzuſprechen. Der Privatdiskont blieb für beide Fällig⸗ 
keiten unverändert re für Wechſel mit kurzer Verfallzeit 
2% Prozent, und für langfriſtige Wechel 2% Prozent. Insbe⸗ 
ſondere traten einige Diskonteure, die in den letzten Tagen no 
Zurückhaltung gezeigt hatten, als Käufer auf. Tägliches 
das ſchon geſtern zu 34% Prozent erhältlich war, wurde heute zu 
34 Prozent und darunter angeboten. Die Seehandlung und die 
Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe waren mit Geldofferten zu 
den Tagesſätzen der Börſe im Markt. Am Devifenmartt waren 
die Kurſe heute weiter rückgängig. Scheck London ermäßigte tic 
im Zuſammenhang mit dem neuerlichen Weichen des Londoner 
3 auf 1 Prozent von 20,50 auf 20,485. Scheck 
Paris ging von 81,50 auf 81,45 zurück. Sofortige Auszahlung 
Petersburg ſtellte fic) auf ca. 214,525 a 214,55 A 214,50 (geſtern 
214,30 bis 214,375). j ; 
Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 76,75, 
¡3proz. Buenos ——, Ruſſiſche Anleihe von 1902 ——, Türken⸗ 
loſe 160,75, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —,—, Kommerz⸗ und 


Varziner Papier 2,25, 


Diskontobank 107,00, Darmſtädter Ban" 115.37, Deutſche Bank 234.00. 


Diskonto 182,25, Dresdner Bank 146,62, Berliner Handelsgeſellſchaft 
148.75, Nationalbank 108.62, Schaaffh. Bankverein —,—, Kreditaktien 
188.00, Wiener Bankverein ——, Afom-Don Kommerzbank⸗Aktien 
Z Petersburger Int. Bank 179,26, Ruſſiſche Bank 150,12, 
Lübecker ——, Baltimore ——, Kanada 195,50, Pennſylvania —— 
Meridionalbahn ——, Mittelmeerbahn Franzoſen —.— 
Lombarden 16,75 Anatolier ——, Orientbahn ——, Prince 
Henry 14425, Schantung⸗Eiſenbahn 128,87. Elektr. Hochbahn —— 
Ber Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 127,12, 


—.— 


anja 254,12, Nordd. Lloyd 110,00, Hamburg⸗Südamerikan. 156,12, 

ynamit Truſt 164,12, South⸗Weſt 105,75, Aumetz⸗Friede 153 00, 
Naphtha ⸗ Produktion 343.75. Bochumer 221,00, Oberſchleſiſche 
Eiſeninduſtrie Caro 82.00. Konſolidation Deutſch⸗ 
Luxemburger 127,25, Gelſenkirchen 181,75, Harpener 177 25, Hohenlohe⸗ 
Werke 105,50, Kattowitz ——, Laurahütte 145,37, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 86,87, Orenſtein u. Koppel 153,00. Phönir 235,62. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerfñe ——, Rombacher 153,00, Allg. Elektr. 241,75, 
Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 164.12, Gejellfchajt für Elektr. Unternehmungen 
157,00, Schuckert 143,50. Siemens u. Halske Elektr. Licht 
lind Kraft 127,50, Türk. Tabakregie 219,00, Deutſch-Auſtraliſche 
Dampferlinie 170,50. ö 
, Ahr 10 Minuten. Reichsanleihe 76.87, Türkenloſe 160,75. 
Deutſche Bank 234.00, Diskonto 182,15, Dresdner 146.62, Handels⸗ 
geſellſchaft 148,75, Schaaffhauſen ——, Kredit 188.00, Azow Don 
—.—. Petersburger Internationale 179,37, Baltimore 89,62, Kanada 
195,62, Lombarden 16,75, Orient ——, Henry 144.25 Schantung 
peng Große Berliner Straßenbahn ——. Hamburger Paketfahrt 
27.12, Hanſa 254,62, Nordd. Lloyd 11000, Deutſch⸗Auſtraliſche 
170 50, Aumetz 153,00, Bochumer Guß 221.09, Deutſch⸗Luxemburg 
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td. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtliche in Poſen. 
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